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Die fluaust Riesen-Beute im Osten.
Amtliche Tagesberichte des

großen Hauptquartiers.
WTB. Großes Hauptquartier, 1. Septbr., vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Nordwestlich von Bapaume wurde ein englisches Flug¬

zeug von einem unserer Flieger heruntergeschossen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des GrneralfeltzmarfchaUs von
Htndenbnrg

Oestlich des Njemen nehmen die Kämpfe ihren Fort¬
gang.

Auf der Westfront von Grodno stehen unsere Truppen
vor der äußeren Fortlinie.

Zwischen OdelSk(östlich von Sokolka) und dem Bia-
lowieSkaForst wurde weiter verfolgt.

Heeresgrnppe des GenolfrldmarschaUs
Prinxen Keopotd von Saqer« .

Der Oberlauf des Narew ist überschritten; nördlich
von Pruzana ist der Feind über daS Sumpfgebiet zurück-
gedrängt.
Heeresgrnppe des Generalfeldmarschalls von

Mackensen.
Die Verfolgung blieb im Gange, wo der Feind sich

stellte, wurde er geworfen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Truppen des Generals Grafen Bothmer stürmten ge¬
gen hartnäckigen feindlichen Widerstand die Höhen deS
östlichen Strypa-UferS bei und nördlich von Zboro. Der
vorübergehende Aufenthalt durch russische Gegenstöße ist
naMAbwehr derselben überwunden.

Die Höhe der im Monat August
von deutschen Truppen

auf dem östlichen und südöstlichen Kriegsschauplatzgemachten
Gefangenen und deS erbeuteten Kriegsmaterials beläuft
stch auf

«de» 2 « « « Gffhtere.
269,809 Mann an Gefangene«,
«der 2200 Geschütze,
mett über 560 Maschinengewehre.

Hiervon entfallen
ans Kowno

rund 20 000 Gefangene, 827 Geschütze,
aus Nowo-Georgiewsk

rund, 90 ;000 GefangeneFk(dorunker 15 Generäle und
über 1000 andere Offiziere), 1200 Geschütz". 150
Maschinengewehre.

Die Zählung der Geschütze und Maschinengewehre in
Nowo-GeorgicwSk ist noch nicht abgeschlossen, die der
Maschinengewehre in Kowno hat noch nicht begonnen.
Die alS Gesamtsumme angegebenen Zahlen werden stch
daher noch wesentlich erhöhen.

Die Vorräte an Munition, Lebensmitteln und Hafer
in beiden Festungen sind vorläufig nicht zu übersehen.

Die Zahl der Gefangenen, die von deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen seit dem 2. Mai, dem
Beginn des Frühjahrfeldzuges in Galizien, gemacht wur¬
den, ist nunmehr auf weit über eine Million gestiegen.

Oberst- Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier , 2. Septbr., vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Vogesen nördlich von Münster führte am 31.

August unser Angriff zur Wiedereroberung der in den
Kämpfen vom 18.—23. August an die Franzosen ver-

, lorenen Grabenstücke. Die Tann-Linie Lingekopf-Barren-
kopf ist damit wieder in unserem Besitz. Gegenangriffe
wurden abgewiesen. 72 Alpenjäger sind gefangen, ge¬
nommen. 3 Maschinengewehre erbeutet.

lieber Avocourt (nordwestlich von Verdun) wurde ein

französisches Flugzeug von einem unserer Kampfflieger
heruntergeschoffen. Es stürzte brennend ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsd. Hinden¬

bnrg.
An der Bahn Wilna-Grodno wurde der Ort Czaron-

kowal: gestürmt. Bei Merecz macht unser Angriff Fortschritte.
Auf der Westfront von Grodno ist die äußere Forts¬

linie gefallen. Norddeutsche Landwehr stürmte gestern
das nördlich der Straße gelegene Fort 4. Die Besatzung
500 Mann wurde gefangen genommen. Am selben Abend
folgte die Eroberung des weiter nordwestlich gelegenen
Forts 4g, mit 150 Mann Besatzung durch badische Truppen.
Die übrigen Werke der vorgeschobenen Westfront wurden
darauf von den Russen geräumt.

Oestlich des Forstes von Bialystock sind die Uebergänge
über den Swislocz von Makarowce südöstlich von OdelSk)
aufwärts nach Kampf von unS besetzt.

Die gestrige Gesamtbeute der Heeresgruppe beträgt:
6710 Gefangene, 1 schweres Geschütz nntz 3
Maschinengewehre.

Bet Ossowice wurden außerdem3 vom Feinde in den
Sumpf versenkte schwere Geschütze auSgegraben.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern.

Der Austritt aus dem Nordostrande deS BialowieSka-
ForsteS ist gestern erkämpft. Durch Ueberfall bemächtigten
wir unS Nachts der Jasiolda-Uebergänge im Sumpfge¬
biete nördlich von Prutano. 1000 Gefangene wurden
eingebracht.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Der Muckawiec-Abschnitt wurde auf der ganzen Front
in der Verfolgung überschritten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Verfolgung fielen gestern über 1000 Ge¬

fangene und 1 Maschinengewehr in die Hände der
deutschen Truppen.

Otzeeste Aeereslettnng.
WTB . Großes Hauptquartier , 3 . Sept ., vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Souchez wurde ein franz. Handgranatenangriff
abgewiesen. Erfolgreiche Sprengungen in Flandern und
in der Champagne.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv.Hindenbnrg

Unsere Kavallerie stürmte gestern den befestigten und
von Infanterie besetzten Brückenkopf bei Lennewaden(nord-
westlich von Friedrichsstadt). Sie machten 3 Offiziere,
350 Mann zu Gefangenen und erbeuteten1 Maschinenge¬
wehr.

Auf der Kampffront nordwestlich von Wilna versuchten
die Russen unser Vorgehen zum Stehen zu bringen.
Mehrere Vorstöße scheiterten unter ungewöhnlich hohen
Verlusten.

Südlich von Merecz ist der Feind geworfen.
Zwischen Augustower Kanal und der SwatSloce ist der

Njemen erreicht. Bei Grodno gelang eS unseren Vor-
truppen durch schnelles Handeln über den Njemen zu
kommen und nach Häuserkampf die Stadt zu nehmen.
400 Gefangene wurden eingcvracht.

Die Armee des Generals v. Gallwitz brach den
Widerstand feindlicher Nachhuten an der Straße Alekczyce
(südlich von Odelsk)-Swieiece. Die Heeresgruppe nahm
gestern insgesamt über 3000 Russen gefangen nntz
ervrntete 1 Geschütz nntz 18 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern.

Der Kampf um den Austritt der Verfolgungskolonnen
aus den Sumpfengen nördlich von PruShani ist im Gange.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv. Mackensen.

In der Verfolgung ist Jaziolda bei Sielce und
Bereza-KartuSka und die Gegend von Antouol(30 Kilo¬
meter östlich Kobryn) gewonnen.

Oesterr.-ungar. Truppen dringen südlich des Bolato-
Dubowoje nach Osten vor. _

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Grafen Bothmer näherte sich kämpfend

dem Sereth-Abschnitt.
Oberste Aeereslettnng.

Die iistemiWe Siegelte int
Anglist.

190 Offiziere. — 53 299 Mau«. — 34 Geschütze—
123 Maschinengewehre.

Siegesbeute seit Mai.
2100 Listzier-. — 642 500 M«m>. — 394

schütze. — 1275 Maschinengewehre.
Die Festung Lust gefallen.

Nene Durchbrechung der russischen Front.
WTB. Mir «, 1. Septbr. (Nichtamtl.) Amtlich wird

verlautbart: 1. Septbr. 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Festung Luck ist seit gestern in unserer Hand.
Das altbewährte salzburgisch-österreichische Infanterie-
Regiment Erzherzog Rainer Nr. 59 warf die Ruffen
mit dem Bajonett aus dem Bahnhof und den verschanzten
Barackenlagern nördlich des Platzes und drang zugleich
mit dem flüchtenden Feinde in die Stadt ein, die bis in
die Abendstunden gesäubert war. Der geschlagene Gegner
wich gegen Süden und Südosten zurück. Bet Bialy-
Kamien in Nordost-Galizien durchbrach die Armee des
Generals v. Böhm-Ermolli in einer Ausdehnung von
zwanzig Kilometern die feindliche Linie. Die solcher Art
erlittene doppelte Niederlage zwang alle noch westlich des
Stry kämpfenden russischen Kräfte zum Rückzug hinter
diesen Fluß. Die rückgängige Bewegung deS Feindes
dehnte sich im Laufe des heutigen Morgen auch auf die
Front bei Zborow aus, das gestern von der Armee des
Generals Grafen Bothmer genommen wurde. An der
Strypa wird noch gekämpft. Einer der russischen Gegen¬
angriffe hatte gestern in der Gegend von Kozowa eine
deutsche und eine österreichisch-ungarische Brigade aus
einige Kilometer zurückgedrängt. Der von unseren Trup¬
pen zur Vertreibung des Feindes angesetzte Flankenstoß
veranlaßte die Russen, noch ehe er zur Wirkung kam,
zu schleunigstem Rückzug auf das Ostufer der Strypa.
Auch nördlich Buczacz wurden mehrere feindliche Angriffe
abgewiesen, wobei der Gegner schwere Verluste erlitt.

Die Zahl der in den letzten Tagen in Ostgalizien
und östlich von Wladimir-WolynSkij eingebrachten Ge¬
fangenen stieg auf 36 Offiziere und 15 250 Mann.
Insgesamt wurden im Monat August von den unter
österreichisch-ungarischem Oberbefehl kämpfenden ver¬
bündeten Truppen 190 Offiziere und 53 299 Mann ge¬
fangen, 34 Geschütze und 123 Maschinengewehre erbeutet.

Die Gesamtzahl der von diesen Strettkräften seit An¬
fang Mai eingebrachten Gefangenen beläuft sich auf
2100 Offiziere und 642 500 Mann. Die Zahl der bet
diesen Operationen erbeuteten Geschütze stellt stch auf
394, die der Maschinengewehre auf 1275.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatzblieb die Lage

unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS

v. tzöfer, Feldmarfchalleutnant.

Ein engl.TrnMMWfll torpeiiiert.
1870 Mensche« «mgetzsmme« .

TV. Wie«, 3. Septbr. Wie die „Reichspost" aus
Bukarest meldet, liegen dort Telegrammei.auS Sofia vor.
denen zufolge die offiziöse„Kambana"«i schreibt: Ein
englischer Transportdampfer explodierte infolge Auffahrens
auf eine Mine und sank. 320 Offiziere und 1250
Soldaten sowie die aus 300 Köpfen bestehende Be-
manung ertranken. Bisher wurden 600 Leichen geborgen.



Die Mitteilung , daß der englische Dampfer auf eine
Mine gefahren sei. ist ein Irrtum . Wir auS der nach,
stehenden Meldung hervorgeht , handelt eS sich vielmehr
um die Tat eines deutschen Unterseebootes:

Ksrrstarrtirrvpel, 3 . Keptkr.
Da« türkische Hauptquartier teilt mit : De»

Trauspsrtdampfer „Kawstand" ist »o« einem
deutsche« Uuterseelroot im A- gaische« Meer
torpediert «ud versenkt morde« . Gi« groffer
«eil der a« Kord destndliche« Truppe« er¬
tränke«.

An den Dardanellen und an den anderen Fronten
keine wesentliche Veränderung.

Die grosse Rriegsdeutevsn Kowno.
Außer den zahlreichen Geschützen Lebrr̂ mittel für

eine aanre Armee. — 70 000 Liter Benzin.
. Krrli « 31 - August . (Zens . Berl .) Die Beüte

von Kowno schildert der Sonderberichterstatter des „B . T.
heute wie folgt : Unter den in Kowno erbeuteten Ge¬
schützen sind die verschiedensten Formen und Größen , von
der Revolverkanone bis zum 25 - Zentimeter - Geschütz, ver¬
treten . Vieles ist veraltet und kommt nur noch nach
seinem Materialwerte in Betracht . ES sind aber auch
funkelnagelneue Geschütze darunter ; auch französische Ge-
schütze. Sobald die deutschen Truppen bis auf tausend
Meter heranwaren , haben die Russen angefangen , die
beweglichen Geschütze fortzuschaffen , kamen aber mit dieser
Arbeit nicht zu Ende , da der deutsche Angriff zu rasch zum
Erfolg führte . Die große Maffe der erbeuteten Gewehre,
unter denen sich auch zahlreiche japanischer Herkunft befin-
den . die verschiedensten Arten Munition der Maschinen¬
gewehre . Die Ausrüstungsgegenstände aller Art läßt sich
noch nicht übersehen . An Lebensmitteln , Konserven , Tee,
Zucker . Mehl und dergleichen , ist so viel vorhanden , daß
eine Armee von Kowno aus auf Monate hinaus verpflegt
werden konnte . Dazu wurde ein Lager ganz neuer Auto-
mobile gesunden , wozu auch 70 000 Liter Benzin kamen.

Der Schwarze Jldierorden für feidmarschaii
von macKcnsen.

* Krrli « , 1. Septbr . Generalfeldmarschall von
Mackensen hat den Schwarzen Adlerorden erhalten.
Die ausserordentlichen Marschleistungen der Deutschen

im Osten.
TU . V « » i « , 1 . Septbr . Der „Matin " stellt fest,

daß die Verfolgung der Russen durch die Deutschen
außerordentlich schnell vor sich gehe . So hätten die Korps
des Prinzen Leopold von Bayern seit der Einnahme von
Warschau 200 Kilometer in 20 Tagen zurückgelegt . Die
durchschnittliche Marschgeschwindigkeit dieser Truppen,
unter Berücksichtigung der Ruhepausen und der andau-
ernden Kämpfe betragen daher täglich 10 Kilometer . Der
militärische Berichterstatter des „Matin " , Kommandant
de Civrieux , der diese Zeilen schreibt , erklärt , daß diese
erlangte Schnelligkeit bei den ungeheuren Maffen eine
ganz außerordentliche Leistung sei.

Deutschland und JlmerlRa.
TU . Kstterdam , 2 . Septbr . Nach einer Reuter-

meldung aus Washington hat der deutsche Botschafter
Graf Bernstorff dem Staatssekretär Lanstng mttgeteilt,
Paflagierdampfer würden von deutschen Unterseebooten
nicht ohne Warnung und ohne daß daS Leben von Nicht-
kombattanten in Sicherheit gebracht worden sei, versenkt
werden , vorausgesetzt , daß die Paffagierdampfer nicht ver-
suchen, zu entkommen oder Widerst and zu leisten . Auf
diese Mitteilung des Grafen Bernstorff erwiderte Lanstng.
daß Deutschland , wie es scheine, den von ver ameri¬
kanischen Regierung vertretenen Anschauungen beipfltcktc.
Die amerikanische Regierung sei der Meinung , daß die
Spannung damit beendet ist und daß Deutschland die
Rechtmäßigkeit der von Wilson vertretenen Prinzipien
anerkannt habe.

Die rumänische ErRiärnng an die Xentra,Mächte.
* Amsterdam , 2 . Scvt . ( Zeus . Bln .) „Reuter"

meldet : In der Erklärung , die die rumänische Regierung
wegen der verweigerten Durchfuhr von Waffen und Mu¬
nition an die Zentralmächte richtete , heißt eS, daß die
Regierung in ihrem Wunsch , strikte Neutralität zu brach-
ten , durch den Kriegszustand zwischen der Türkei und
Italien besonders bestärkt würde , weil freundschaft-
liche Beziehungen zwischen Italien und Rumänien bestünden.

England und «riechenland.
TU . Wie » , 2 . Septbr . Die „ReichSpost " erfährt

auS Athen , auf Betreiben der griechischen Regierung habe
die Admiralität der verbündeten Flotte vor den Darda¬
nellen den Befehl erhalten , der Beförderung von Post-
Paketen , deren über 10  000 in Salontki aufgeliefert
wurden und fast ausschließlich aus Deutschland und
Oesterreich -Ungarn stammen , nach Griechenland keine
Schwierigkeiten zu bereiten.

«rlechenland und Serbien.
TU . Ache « , 2 . Septbr . Die griechische Regierung

hat der serbischen Regierung erklärt , baß sie den bekannt-
gegebenen Gebietsabtretungen , die Serbien an Bulgarien
machen will , zustimme , nur dürfe das Gebiet um Dorna
und Gevgeli aus strategischen Gründen nicht bulgarisch
werden und die Verbindung zwischen Griech enland und
Serbien im Gebiete von Monastir müsse erhalten bleiben.

Die englischen Verluste.
* $ « « * « « , 2 . Sept . (Zens . FW .) Die englische

Verlustliste vom 15 . August meldet : 25 Offiziere getötet.
68  verwundet , außerdem wurden am 15. August 1810
Mannschaften getötet , verwundet oder vermißt . Von der
Flotte ist ein Offizier verwundet , 25 Mannschaften wur¬
den getötet , verwundet oder vermißt . ^

Die Verlustliste für die Zeit vom 2b . Juli bis 24 . Aug.
für Mannschaften und vom 15 . Juli bis 14 . Aug ., die
die Verluste auf allen Gefechtsgebieten angeben , melden
einen Gesamtverlust von 2256 Offizieren und 30 31S Mann-
schäften . Für den Monat Jult betrug diese Ziffer 2193
Offiziere und 62 710 Mannschaften ; für den Monat Juli
1202 Ofstziere und 29 947 Mannschaften . Die im Aug.
veröffentlichte Verluste der Flotte betrugen 65 Offiziere
und 1267 Mannschaften.

Bulgarische Befestigungsarbeiten an der bulgarisch- grie¬
chischen «renze.

TU . «ewf , 3 . Sept . Der „TempS " erhalt aus De-
deagatsch folgende Meldung : Die Bulgaren arbeiten sie-
verhaft an der Befestigung der bulgarisch -griechrschen
Grenze Verschanzungen und Gräben würden aufgeworfen.
Höhere bulgarische Offiziere begaben sich zur Besichtigung
der Arbeiten an Ort und Stelle . Die bulgarische Re-
gierung entließ alle griechischen , serbischen und italienischen
Arbeiter , die an den Befestigungsarbeiten beschäftigt sind,
wie auch einige belgische Mtnendtrektoren.

Unsere Zeppeline auf der Wacht
TU . Kt « ckh « lm , 1. Septbr . „Aften Tidningen

meldet auS Helstngborg . daß der Stockholmerdampfer
„Merick " auf seiner Reise von Rotterdam nach Narwic
am 26 . August in der Nordsee von einem Zeppelin ange-
halten wurde . Nachdem das Luftschiff einige Mal über
dem Dampfer gekreuzt hatte , senkte eS sich plötzlich bis
zur Höhe der Masten herab und befahl dem Komman¬
danten das Ziel seiner Reise anzugeben . Nachdem eine
befriedigende Auskunft gegeben wurde , verschwand daS
Luftschiff in westlicher Richtung.
Einberufung nicht gedienter Infanteristen unter die

sahnen. t v ^
TU . Vete »« d « rs . 1 . Sptbr . Gestern wurden durch

öffentliche Maueranschläge die nicht gedienten Infanteristen
zwischen 19 und 37 Jahre unter die Fahnen berufen.
Diese Kontingente werden der Klaffe 1916 beigefügt , die
bereits ihre Instruktion begonnen hat und zusammen mit
den Reservisten eine neue Armee von A «00 000 Ma « «
bilden soll.
Pegoud im Kampf mit einem deutschen flieget gefallen.

TU . R » ttrrda « , 2 . Septbr . Wie der Rotier-
damsche Courant meldet , ist nach Mitteilungen amtlicher
Blätter der bekannte französische Flieger Pegoud im
Kampfe mit einem deutschen Flieger gefallen.

Zum Code Pegouds.
TU . Mir « , 2 . Septbr . Außer Pegoud , der bei

Petit Croix in tausend Meter Höhe von der Kugel eines
deutschen Flieger » mitten in « Herz getroffen wurde , hat
noch ein anderer sehr bekannter französischer Flieger
namens Michon , den Tod gefunden.

Militärische Rüstung in der Schweiz.
* Ke»«, l . Sept. (zens. Frkft.) Der BundeSrat

beschloß die Aufstellung einiger neuen Jnfanterieeinheiten
in den Landwehrformationrn.

«rey auf Urlaub.
TU . Christi » « ! « . 3 . Sept . „ Aftenposten " erfährt

auS London : Grey hat vorgestern London für eine kurze
Ferienreise verlassen . Lord Grey hat das Ministerium
des Aeußern zeitweilig übernommen . Die Augenkrank¬
heit GreyS ist noch immer nicht ganz geheilt , er muß wei^
ter eine blaue Brille tragen.

Kumänien und der Uierverband
TU . K « karest , 31 . August . Der Präsident der 815

geordnetenkammer Pherekyde sagte am 15 . März zu eini
gen Beamten der Austreungarischen Gesellschaft , deren
Vorsitzender er ist : „Ich bin überzeugt , daß die Darda¬
nellen in zwei bi» drei Wochen fallen werden , dann gehen
wir lo », weshalb ich ihnen nur raten kann , abzureisen ."
Pherekyde sagte zu demselben Beamten vor einigen Tagen,
ein neuer Vertrag zwischen Rumänien und dem Vierver-
band sieht unS loSschlagen für den 15 . August jedoch
mit einer Fristverlängerung bis zum 15 . September . Die
erste Ansicht war eine rein persönliche , die sich aber bald
al » falsch erwiesen hat . Die zweite Ansicht klingt jedoch
wie die Mitteilung einer bestehenden Tatsache , die gestützt
zu werden scheint durch die Meldung , daß der rumänische
Kriegsminister sich vom 14 . Sept . ab daS VerfügungS-
recht über daS gesamte Eisenbahnmaterial Vorbehalten
hat . DaS Amt deS KriegSministerS versteht Bratlanu
selbst.

Die Handlungsweise der russischen Regierung wird vom
russischen UolR verurteilt.

TU . Peter « d « rg , 1. Septbr . In der JnterpellationS
kommisston erklärte der Kadett Alexandrow im Hinblick
auf die Vertreibung der Juden , daß sich alS Grund für
die militärischen Mißerfolge die Nachlässigkeit der Büro¬
kratie ergeben habe und daß eS Wahnsinn sei, sechs
Millionen guter jüdischer Bewohner alS die Schuldigen
hinzustellen . Mit Stimmenmehrheit wurde die Einkerkerung
russischer Juden als Geiseln alS ungesetzlich und Unmensch
liche Handlungsweise der Regierung verurteilt.

WTB . ftvttpattttttvpel , 1. Septbr . (Nichtamtlich .)
Nach weiteren Nachrichten von den Dardanellen treten
die von den Engländern und Franzosen in den jüngsten
Kämpfen bei Anaforta erlittenen ungeheuren Verluste
immer mehr zutage . Nördlich Azmakdere allein , wo der
Angriff des Feindes verhältnismäßig schwächer war . wur-
den 3800 Tote gezählt . Die Verluste deS Feindes müssen
in den Abschnitten , in denen die Kampfaktion heftiger war.
weit größer gewesen sein.
Die englische milllardenanlelhe in HmerlRa gescheitert.

WTB . Kasel , 3 . Septbr . Die „Neue . Zür . Ztg ."
meldet aus Amsterdam : Alle Nachrichten aus Newyork
und London bestätigen , daß die große englische Milliarden¬
anleihe in Amerika auf unbestimmte Zeit verschoben
wurde . In Wirklichkeit ist sie gescheitert . Die Morgan
gruppe sei mit europäischen Schatzwechseln geradezu über
sättigt.

der englische Dampfer „The Queen Glasgow " (557 T .f.
der englische Dampfer „Trafalgar " aus Liverpool (149 £ .)
und der englische Fischdampfer „Repeat Lt . 131 - Qu|
Lowestoft (107 T .) .

Der englische Dampfer „Savona" versengt.
TU K« « do « , 3 . Sept . „LloydS " meldet , der

Dampfer „ Savona " 1180 T . ist versenkt worden . 1.7
Mann der Besatzung sind gerettet , drei Mann Werder,
vermißt . _ __ ___

«title ». »erMle Weichtet.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unserer „U-Boote ".

WTB . Krrli « , 1. Septbr . (Nichtamtlich .) Wie wir
erfahren , sind in letzter Zeit von deutschen U- Booten
noch folgende englische Dampfer vernichtet worden , deren
Namen bisher in der Presse nicht gebracht wurden : Der
englische Dampfer „Parobu " au » London (2665 Tonnen ) ,
der englische Dampfer „Shrikby " auS Cardiff , der eng-
lische Dampfer „Glenby " auS Westhartlepool (2691 T .)

j , « ItviUe , 2 . Sept . AuS Anlaß des heutigen
SedantageS halten die hiesigen amtlichen Gebäude Flag,
genschmuck angelegt.

« Eltville , 4 . Sept . Wegen des durch den Krieg
bedingten großen Lehrermangels wird an dem hiesigen
Lehrerinnenseminar die EntlaffungSprüfung anstatt Ostern
1916 schon Ende dieses Monats stattfinden.

X Eltville , 4 . Sept . Auf dem hiesigen Wochen-
markte wurden heute zum ersten Male die Höchstpreise
für Gemüse polizeilich festgesetzt.

-f Eltville , 4 . Septbr . Bringt daS Gold
zur Reichsbank.  Obgleich eS feststeht , daß noch
etwa 1000 Millionen an Goldbestand im Verkehr sich
befinden , haben die Rückflüsse zu den Kaffen der Reichs,
bank in den letzten Wochen erheblich nachgelaffen . Die
Leser dieses Blattes werden daher gebeten , doch ja nicht
bei der Arbeit deS Goldeinsammelns zu erlahmen und
zu denken , eS sei deffen jetzt genug getan . Angesicht » der
herrlichen Waffentaten unserer tapferen Streiter muß ei
für jeden zu Hause Gebliebenen eine Ehrenpflicht sein,
hinter der Front an der finanziellen Rüstung des Bat « .
landeS mitzuarbeiten , wozu auch daS Abliefern der Gold-
münzen an die ReichSbanL gehört , damit sie dadurch der
Allgemeinheit dienstbar werden können . ES suche daher
ein jeder auf diese Weise im Eifer für deS Vaterlandes
Wohl den tapferen Brüdern draußen im Felde gletchzu-
kommen.

§ Eltville , 4 . September . Gemäß der Verfügung
des Reichskanzlers ist die Ausnahme für die Bestände von
Verbrauchszucker am 1. September zu wiederholen . Di,
Anzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Mengen auf unter
50 Doppelzentnern . Die Anzeigen an die Zentraleinkaufr.
gesellschaften sind bis zum 10 . September abzusenden.
Anmeldeformulare sind bei der Handelskammer Wiesbaden,
Adelheidstraße 23 . zu erhalten.

X Eltville , 2 . Sept . In der vergangenen Nacht
starb einer unserer ältesten Mitbürger , der Rentner Herr
Johann Messinger.  im Alter von 84 Jahren.
Mit ihm ist eine hier bekannte und geachtete Persönlichkeit
aus dem Leben geschieden.

A Eltville , 4 . Sept . (Zuganschluß im
Frankfurter Hauptbahnhof .) In allen vom
1. Oktober ab gültigen AuShangfahrplänen . Kursbüchern,
Zeitungsfahrplänen usw . der Etsenbahndirektion Frankfurt
wird folgende neue Bestimmung stehen :„Zwischen den im
Frankfurter Hauptbahnhos ankommenden und abgehenden
Zügen ist ein Anschluß nur dann als bestehend anzuneh-
men , wenn zwischen der Ankunft und der Abfahrt minde¬
stens zehn Minuten Zeit vorhanden sind ."

4 Eltville , 4. Sept . Der Bezirksverband de» Re¬
gierungsbezirk ? Wiesbaden und seine Institute werden
sich an der Zeichnung aus die neue Kriegsanleihe wiederum
mit 20 Millionen Mark beteiligen und zwar der Bezirks¬
verband selbst mit 4 Millionen , die Nassauische Brandver-
sicherungS -Anstalt mit einer Million , die Nassauische Lan«
deSbank mit 5 Millionen nnd die Nassauische Sparkasse
mit 10 Millionen einschließlich der Zeichnungen ihrer
Sparkunden.

•f Eltville , 4. Sept. Durch eine mit ihrer Ber.
kündigung am 31 . August 1915 in Kraft tretende Be-
kanntmachung wird eine BcstandSerhebung Von „Schlaf-
decken" und „Pferdedecken (WoilachS )" angeordnet . Hier-
nach sind alle in Gebrauch befindlichen Vorräte an
1) Schlafdecken aus Wolle,
2) « „ » gemischt mit Baumwolle oder

anderen pflanzlichen Spinnstoffen.
3) „ „ Baumwolle,
4 > Haardecken,
5 ) Pferdedecken ( WoilachS)
nach dem Stand am Beginn deS 1. September 1915 zu
melden . Nicht meldepflichtig sind:
a) Decken zu 1— 4, die nicht ein Mindergewicht von 1250 g,
sowie eine Mindestgröße von 130 : 140 cm (d. h. Mtndeli-
länge von 180 und eine Mindestbreite von 130 ew)
haben.
d) Tischdecken sogenannte Bettdecken (d. h. TageS - Heber-
decken oder Steppecken , Diwandecken , Kommodendecken,
Retfedecken, Wandbehänge , Decken mit Fransen ( sogenannte
Reisedecken.
c) Filzdecken ; n ,
d) Vorräte an Decken die geringer sind als (Mtndestvor-
räte ) : 100 Stück von einer einzigen Qualität oder
300 Stück von sämtlichen meldepflichttgen Beständen in»'
gesamt , gleichgültig , wieviel von einer einzelnen Art vor¬
rätig sind . . . . .

Die Meldungen müssen bis zum 12 . September IM
unter Benutzung der vorschriftsmäßig auszufüllenden ami'
licken Meldescheine für Decken an daS Webstoffmeldeann
der KriegS -Rohstoff -Abteilung des KrtegSministertums
Berlin 8 . W . 48 , Verl . Hedemannstraße 11 , erstattet
Die amtlichen Meldescheine sind bei den örtlich zustän¬
digen amtlichen Vertretungen deS Handels (HandelSkaw
mer u. s. w.) anzufordcrn . , h.

Weitere Einzelheiten , auch in Bezug auf enizureicheno
Muster , Lagerbücher u . s. w. sind auS der Bekanntmachung
selbst zu ersehen . ,

Der Wortlaut der Bekanntmachung kann an ossen'
liehen Plakatsäulen , sowie bei den KreiS - bezw. Landra»
ämtern , und den Bürgermeistereien eingesehen wero -
er wird auch in dem WtrtschaftSblatt für Heer und Marin
veröffentlicht . V



Weiße Wäsche aus Leinen,Halbleinen, Baumwolle usw.
Bunte Wäsche, echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche, wie Unterzeuge, Strumpfe, wollene Jacken
Schals, Handschuhe, Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleidaroder Blusen
Gardinen, Schleier, Spitzenblusen
Stickereien und Häkelarbeiten »
Seidene Strümpfe und Tücher us» .

waschen Sie bei Schmutzigwerden
billigsten  mit dem bewährten u
selbsttätigen TfciUM
Waschmittel MZdl

Unübertroffener Erfolg . Gerieste Mühewaltung.Einfachste Anwendung.Billigster Gebrauch.
auf jedem Paket.Gebrauchsanweisung

HENKEL &CIE .. DÜSSELDORF.  auchFabrikanten der bekannten

das selbsttätige ffujLilIII111C
in? Wirkung unübertroffen

Letzte Nchrilhteii.
Der heutige Tagesbericht.

WIR . Großes Hauptquartier, 4. Septbr ., vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Aeeressrnppe des Generalfeldmarstchalls von

Htndenbnrg
Der Brückenkopf von Friedrichsstadt ist gestern erstürmt.

z7 Offiziere, 3324 Mann find gefangen genommen, 5
Maschinengewehre find erbeutet.

Beiderseits der Wilia wiederholte der Feind seine er¬
gebnislosen Angriffe. Er ließ außer einer sehr beträchtlichen
Zahl von Toten und Verwundeten 800 Mann als Ge-
faygene zurück.

In und um Grodno fanden noch Kämpfe statt.
Während der Nacht gingen aber die Russen, nachdem sie
überall geschlagen waren, in östlicher Richtung zurück.
Die Festung mit sämtlichen Forts ist in unserem Belitz.
Der weichende Feind wird verfolgt. 6 schwere Geschütze
und 2700 Gefangene sind in unseren Händen geblieben.
Auch südlich von Grodno hat der Gegner die Stellung
a" .

Zwischen der Swisloez-Mündung und der Gegend
nordöstlich des Bialowieska.ForsteS ist die Armee des
Generals von Gallwitz im Angriff. Bislang sind 800
Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Grnaifeldmarfchalls
Prinren Ke-p- ld non Saqrr«.

Der Kampf um die Sumpfengen nordöstlich von
Pruzano dauert an.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Mackensen.
Der Keind hält noch in seinem Brückenkopf bei Bereza-

Kartuska stand. Weiter südlich wurde der Gegner in
der Gegend von Drohiczyn(60 Kilm. westlich von Pinsk)
zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Bo ege,  Eltville

Trufiffreie Zidarerteiy
Deutsche

Helden
3 Pf

Perlen.
3 " 5 e£

feldherr
3 Pf.

Jlintlicber teil.
Kekanntmachnng.

Um großen Andrang am Kaflenschalter der hiesigen
Stadtkaffe zu verhindern, wird hiermit angeordnet, daß die

Kriegsnnterstntznnge«
während der Kassenstunden wie folgt abzuheben sind:

Am 1. und IS . jeden Msnats von den Angehö-
rigen der Kriegsteilnehmer, die unter lfd.
Nummer1 bis 100 ausgesührt sind;

am 2 . und 16 . jede« Monat » von lfd. Nr. 101—200;
am » . und 17. jeden Monats von lfd. Nr. 201 —300;
am 4. und 18 jede« Monats von lfd. Nummer 301

aufwärts. Fällt einer dieser Zahlungstage auf
einen Sonntag, so erfolgt die Zahlung am
kommenden Werktage in der angegebenen Rei»
henfolge.

Wir bemerken wiederholt, daß. wenn die halbmonat-
chen Beiträge am 1.- 4. jeden Monats nicht abgeholt
werden, am 15.- 18. jeden Monats die vollen MonatS»
betrüge ausgezahlt werden.

Die - de« angeführte Reihenfolge ist ge«a«
rnneznhalte « .

E l t vi l l e. den 28. August 1915.
Der Magistrat.

A
5°i«neue deutsehe Reichs-Anleihe

unkündbar bis 1924.

>8 99
0’

bei Reichsschuldbucheintragungen 98,80 °|0. ^
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe hi»

Mittwoch, 22. September,
mittags 1 Uhr,

zu Originalbedingungen tiOStenfrei  entgegen.

ZeSer tue fei

[354 6 Elsässische Bankgesellschaft
Filiale Mainz.

Wie - er Krieger l'm Felde , so
der Landmann auf dem Felde!

Die Bestellung unserer Felder und Wiesen darf auch
während des Krieges trotz des herrschenden Mangel»
an Arbeitskräften nicht vernachlässigt werden . Es ist
unbedingt notwendig , daß dem Boden die richtigen
Nährstoffe , d.h. neben Stickstoff, Phosphorsäure und —
wo erforderlich— Kalk auch das überaus wichtige

(3645

Kali
im Kaimt oder 40°/«igem Kalidüngefalz
in genügenden Mengen zugeführt wird . — lieber
alle Düngungsfragen erteilt kostenlose Auskunft die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalisyndikatsG. m. b. H.
Köln a. Rh., Richartzstraße 18.

Obst-Versteigerung.
Am Dmerstas, heu 18. i>. M.

wird auf der Martannena « cm

150 Ztr. Tafel- ». Wirtfchastsobft
un Baume losweise öffentlich versteigert.

Absabrt vom Rheintor zu Schloß Reinhartshause.
mittags 1 Uh». , _ . . 1Q1K

Grbach Rbg. . den 4. September 1915.
Königlich Prinztiche Administration.

E. Theiss, Dentist,
E 11  d i 11  e , Bahnhof-Botel . [3553

Sachgemässe Behandlung von Zahn-
leiden , spez . plattenloser Zahnersatz,
... Kronen», Bruckenarbeiten etc.

Ersatz für Kupfer.
Waschkessel

aus Stahlblech und Gutzeisen. roh und emailliert.
Gntztöpfe.

roh . emailliert und inoxidierte.
Emailliert « und gußeiserne

Wasserschisfe
sowie i3537

EmaiUewaren
empfiehlt billigst
E. Fellmer, EWHlndtmg Eltville.

Her0.8W«r,Riehlstr.II,
Wiesbaden , Tel. 4878, zahlt am
besten weg. groß. Brd. st fleh-
Herren-Kleider, »Schuhe, Wäsche,

Zahngebisse. Gold. Silber.!
M»»e, Gummi, Sicke.
MC Komme auch nach auswärts.

_ [3539

Ittige Leise!
Weiße Haushaltungsseife da,
Pfund »5 Pfennig . Versandt
gegen Nachnahme. 13549

Dr. Bamberg«.
Wiesba den 5

Etil [3560
Hinterhäuschen

9 Zimmer und Küche zu »er-
mieten.

Adolfstraffe 1» .
Hochelg. u. eins. Damenkleide»
billig abzugeben. Wiesbaden,
Riehlstr. 11 Mtttl . II St . [5348

Fässer-Versteigernng.
Freitag , den 10. September
I ., vormittags 10 Uhr läßt

Herr Josef Fat » - Bramigk,
Weinkommissionar in Mainz,
durch den Unterzeichneten Großh.
Gerichtsvollzieher [8547

etwa 70 frifchgeleerte
Halbstückfässer

n. einige Biertelstücksäffe»
öffentlich an den Meistbietenden
gegen Barzahlung versteigern.

Die Berfteigerung findet t«
dem Hof- deo Küsermeister«
HerrnLarlFlurschntz, Gmon,-
wea 15 zu Main , (Haltestelle
Lahnstraße der Straßenbahn
Rheinaller) statt , » »selbst auch
dt, Fäffer am Lage zuvor
angesehen » erde« könne«.

M a in,,  den 21. August 1»1».

Gr. Gerichtsvollzieher in Mainz.



Todes-flnzeige.
».r ;re.Aŝ ‘s,^ ri.iÄ äs
vater , Urgrossvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Mann Messinger
nach längerem Leiden , im 84. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit abzurufen . l° ooi

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Eltville , Wiesbaden , Mernbaoh , ^ dila-

delphia , Armonoourt (Frankreich ), den 2.
September 1916.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 5.
Septbr ., nachmittags 3 Uhr, vom Krankenhaus aus.
Die feierlichen Exequien werden am Samstag, den -
September , morgens 61/, Uhr gehalten.

Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe

werden lastenfrei cntgegengeno nimm bei
unserer HaupIIassc(Rheinstiaße 42), den
sämtlichen Landcsbaulstcllen und Sammcl-
strllen» sowie den Kommissaren der Rassau-
ischen Ledensversichernngsanstalt.

Für die Ausnahme von Lombardkredit
zwecks Einz ahlun, ans die Kriegsanleihen
werden5,|,0|»nnd. salls Landcsbankschuld-
nerschreidungen»rr-sündel werden, 5°|0
rercchnct. Sollen Guthaben aus SM-
lasscubüchcrn der Nassanischen Sparkasse
z« Zeichnungen verwendet werden, so
verzichten wir aus Einhaltung einer Kün>
digungskrist, falls die Zeichnung bei
nnferen vorgenannten Zeich-
nungsftellen erfolgt.

Wiesbaden, den1. Sepl. 1915.

Grrrmmetgrasver-
steizcrung.

Gemarkung Rauenthal.

teil8. Teptembeki>. %
vormittags 10 Hilft,

wird der Grummetgraswuchs von rund ^ [354oi
14*1* Morgen Wiesen

ln Nm"SL "'L' »°°stl.bh°b.. m v.. mm...
Mühle.

Wie-bade«, den 26. August 1915.
Kgl. Domänen-Rentamt.

§1« Deutsche Keichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe.)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgabeu werden weitere 57° Schuldver¬
schreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. . u.
^ Die Schuldverschreibungen find seitens des Reichs bis zum1. Oktober̂ 24 nicht rundbar, bis

dahin kann also auch ihr Zinssatz nicht herabgesetzt werden. Die Inhaber können jedoch darüber wie über
jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfandung usw.) verfugen.

veüingungen.
1. Zrichnungsstelle ist die ReichSbank. Zeichnungen werden' von Sonnabend , den 4. September , an

bis Mittwoch, den 22 September mittags 1 Uhr
, , . sff. ifKÄBaitutbanf für Wertpapiere in Berlin (Poslscheckkonlo Berlin Ar. 99) und bei asten

bei demK»«t»r Ẑ „staltm? er ReichtbankmitKaffeneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können

d., IWÄSÄÄÄ . « *« »nd d.r m
^ Berlin, der Königlichen Hauptbnuk in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banke», Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutsche« öffentlichen Sparkassen und ihrer verbände,
jeder deutschen 8ebe«»»erficherungSgeseÜschaft und
jeder deutschen Kreditgeuoffenschafl erfolgen.

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen. Ans diese Zetchnungen ist zum
18. Oktober die Vollzahlung zu leisten.18. Dnooer oie süouäcujutuu zu miau. , .. =r, ,,r , onnnn mnnn >̂000 2000  1000 500, 200 und 100 Mark mit Zmsschemen

* fi 'iS am '/ Ap« Md" 1 OU -b̂ i-d-S Äh --- M-s-s-rligl. D-- Zm,-»l-as i -ginnl am I. A»-il 1916. de,
erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig.

8 Der Heichnunaspreis beträgt, wenn Stücke verlangt werden, 99 Mark, s. ,
' wenn Eintragung in das R-ichsf»uldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 19l6 beantragt wird. 96 , Mark

für je 100 Mark Nennwert unter Berechnung der üblichen Stuckzmsen(vergl. Z. »-)
' i -« orrth -ftd der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere

4. Die zugeteüten Stückê d̂en auf Antrag I w aufbewahrt und verwaltet. Eine Soerre wird durch

Vn ^ V ? voVd?m Kontor' fü? ^

ÄÄ * « ' Z-ichn-m-sch-m? st. dir Zeichnungen bei de. Post werden durch di.

Dk ZE ^ da ^ lichsiA nach tabSfwS ? ÄKenenAmm
messen der Zeichnungsstelle.^ BesondereL misch oer̂ t g ^ gum  Ausdruck gebracht.
Ä di°e Sstckelnug ÄÄtttotfsUm » 4 ihr» Ermche» °°rg°n°mm-n. S»-te--n Anträgen au,
Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden. f

7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30. Septemberd. I . an (ederzeit voll bezahlen.

Sk sind»--pslicĥ bes ju9ete.(tra  Blages am 18 DtoteWlb &
N/ ° " " " 11 22.  Dezember 1915

: - 22. Januar 1916

zn bezahlen. Fr-Her. TA °»'nn--- ÜSSÄ " * * ? «  ÄÄ
Nennwerts. Auch die Z-rchnunge« b^ zu 1000 Mark vtauch-n 9 t ^  Derzeit, indes nur inSLÄa1̂ '““'ttfl 8eIeiW iU"**
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Marr ergior.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
X 100 âm 2̂4^ November, X  100 am 22. Dezember, X 100 am 22. Januar,

die Zeichner von X 200
X 100 am 24. November, X 100 am 22. Januar,

die Zeichner von X 100
X 100 am 22. Januar.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.

verrechnet. für Schuldbuch«
Beispiel : Don dem in Z. 3 genannten Kaufpreis gehen demnach „ b Betrag also nuS96,80 * * ".Ä,30“«•"■"•ff!£SSS“"r*,n«f5= î ■•:Ä ! ISS

L „ .So 0, 18* ™., SoifteiJSi « * # ' * * * » s" “ *

K ' den Sstcken»°n 1M0 Mark und m» werden
I Zwifcheufcheiue ausgegeben, über deren Umtmschm Schuir'verich vorgesehen sind, werden mit]

Aus der . Bayerischen Staatsztg ." Nr . 201 vom 28. 8. 15

Oeffentlicber van«!
Don meinem sehr

schweren chronischen
Gelenk' Rbeutnatitmu$

(Arthritis ) welches Leiden mich wiederholt , jetzt 10 Wochen,

Haufe^ orgenomnrnn)^ binmn kmim° 4 W - chm tz EM-
u?d GeiÄverMsungen ^ ind° befttit °von den auherordent.
Uch starken Gelenkanschwellungen bin und mich wieder
ü^ rall bewegen und schmerzlos gehen kann . Weil die
Heilung einen wahren Segen ' (geschäftlich und häuslich)int« bedeutet besonder» da mein Mann einruckte, de
h^lb wreche ich dem Naturheilkuadigen Herrn B . Alfred
Lauterstchiiiger , München . Rosental 15 . meinen besten

Berlin,  im August 1915.
Reichsbank-Direktonum.

Havenstein . v. Grimm.
(3548

Dank öffentlich aus
- rf. ' •Neufahrn , im August 1915.
bet. Fretsmg

(3545m

Mit Hülfe edler Gönner ist es mir möglich eine

Handlung in Colonial- und
anderen Aaren.

Flaschenbier, Mineralwasser u. Fruchtsästen heute
im Hause AE " W - rtsttatze 1»

zu eröffnen.
Verbindungen mit erstklassigen Bezugsquellen wurden
mir gefichert, sodatz ich stets mit guten Waren zu
mästigen Preisen dienen kann und bitte um wohl¬

wollende Unterstützung meiner Unternehmens.
Eltville,  den 4. Sept . 1915. [3555

Wittwef). Schipp. WSrthstr. 13.

Kattzsl.
Kirchengememdk.

Sonntag , den 5. Septbr.
6.30 Uhr Frühmesse.
7.45 , Seminarmeffe.
8.45 „ hl . Messe.
10.00 „ Hochamt.
2.00 , Andacht.

An Wochentagen:
5.30 Uhr Frühmesse.
6.30 „ Psarrmesse.
7.30 „ hl- Messe.
Donnerstag 5 Uhr Beichtstuhl

Samstag 5 Uhr Beichtstuhl.
Täglich abds . 8 Uhr Kriegs

andachten.
Sonntag 5. September beginnt

in Marienthal die Oktav und
dauert bis Sonntag 12. Scplbr.

> Eine gute gelbe

Fahr- und MilckM
.u

b. Neudors i. NhS-

(£ng,Kirtzengemeindr
des oberen RheirgaueS-
Sonntag , S. Septbr. 191 °.

9.30 Uhr vorm. GottesdtE
i. d. Pfarrk . zu Erbach. . t

10.30 Uhr vorm. Christenlehreo
männl . Jugend . z

2 Uhr nachm. Gottesdienst in
Heilandskirch . z. Ntederwallui-
Mittwoch , den 8 September-

8.15 Uhr abds Kriegsandacht
d. ChripvLkop. zu Eltville.
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